
trennenden Unterschiede. Genügt ıne hier ıcht 1n eınen My-thos V O:  3 Unendli-
Sukzession der Lehre der MU: eine chem flüchten. Streckers Bu! 1St eine csehr
historische Abfolge hinzukommen? Hıer wertvolle Hılfe ZUTF Einführung 1n das
WAare eine größere Austführlichkeit 1n der Inwendige des katholisch-lutherischen Ge-
Problembehandlung erwünscht SCWESCH. sprächs.
Au andere besonders allergische Fragen, Albert Brandenburg
VOT allem nach dem päpstliıchen Primat
un: der Interkommunion, werden Episcopalians an Roman Catholıics: Canbehandelt.

Eın kritisches Wort se1 DESTALTLEL., Es 1St They Ewver (jet Together? Hg A Her-
ert Ryan and Robert Wright.bedauern, da{ß mMi1t Malta das Gespräch Dımension Books, Denville 1972authört. Wır stehen gerade 1M Begriff

festzustellen, da{fß jedem ruchtbaren
250 Seıiten. Paperback ET

Kontroversgespräch eıt gehört. Man gCc- Das Papst Paul VI und dem Erzbischof
wıinnt mıiıt der Zeit immer CHE Aspekte. VO Canterbury gewidmete But: nthält
uch 1mM katholisch-Ilutherischen Gespräch Vorträge, die Je Episkopalianer und
wiıird dieses sicherlich der Fall se1n. Dıie römische Katholiken 1m Rahmen einer
Jahre 1967—71, in denen die theologi- Tagung gehalten aben, die das Gray-
schen Konterenzen stattfanden, hatten INnOOTr Ecumenical Institute der franzıs-
noch Anteil dem Auttrieb un Enthu- kanis  en Frıars of the Atonement 1n
S1ASMUus 1M Okumenischen, W1e sS1e VO: Garriıson VO: 8,— 12 Maı 1972 1n
Konzıil verursacht X 6 i Nun 1St Ööku- Gemeinschaft mit der Episcopal Church
menische Krise: Leitbildlosigkeit un Foundation veranstaltete.
Orijentierungslosigkeıit. In emmn1s un Die Anglikanische Gemeinschaft, dıe
Skepsis wachsen ö6 Vorstellungen un: sich tradıtionell als Brücke un: Mittel-
Fragen. Ich bın der unabweiıisbaren Über- glied 7zwischen der römischen un!: den
ZCUSUNßG, da{fß eın nochmaliger Begınn der protestantischen Kirchen versteht, steht
Gespräche drıngend notwendiıg 1St. Man MIt der römisch-katholischen Kirche
sollte ann Sanz S die Frage stel- ohl autf internationaler als auch auf
len Was 1St Evangelıum? Immer wieder tionaler Ebene 1n den USA 1n offiziellen
wırd den katholischen Partnern Be* Verhandlungen. Die Anglican-Roman Ca-
halten, dafß ıhnen das Eigentliche des tholic International Ommı1ıssıoN ARCIC)Evangelıiums, das immer Ungreifbare, das nd die amerikanısche Joint Commıissıon
nıe 1n Lehre Bındbare unzugänglich blei- Anglican-Roman Catholic Relations
be Das macht eın echtes „Verständıi- untersuchten 1n jahrelanger Arbeit
gungsgespräch“ unmöglıch. die Probleme, die sıch einem Zusammen-

Evangelium, das ber 1n der ViVaAa VO  5 rücken un eıner vollen Gemeinschaft
Evangelii erklingen mußfß, 1St be1 aller „wischen den beiden Kirchen en-
göttlichen Freiheit, die ihm eıgen 1St, tellen UÜber den Gang dieser Unter-
doch 1n die Aussagbarkeit hineingegeben; suchungen intormiert der Beitrag

wäre Verkündigung nıcht möglıch. des Buches, 1n dem Ryan zugleich
Zur bezeugenden Verkündigung gehört das gegenwärtige Arbeitsprogramm und
ber auch die Wiıedergabe der mit dem die Zukunftsaussichten dieser Gesprächs-
Evangelium mıtgegebenen Lehre SrIuppen darstellt. eın anglikanischer
möchte Zu diskutieren bleibt noch Partner 1St Bischof Bayne, der rühere
die Frage nach der Öttlich geschenkten Executıve Officer der Anglikanischen Ge-
Intensıität VO Evangelium, ber auch der meins  a  . Weıtere Referenten erortern
VO Gott verfügten un: klar bestimmten Fragen der Lehrübereinstimmung, der
Aussage un: Aussagbarkeit. Man ann lıturgischen Annäherung, des kirchlichen

282



Amtes und des Papsttums, jeweils Aaus Consultation Church Union. Es WIFr':!
anglikanischer un! römischer Sicht. eine wichtige und zugleich schwierige

Besonders wichtig erscheinen die ab- Aufgabe gerade für die Anglikaner se1n,
schließenden Beiıträge ber regionale weder die Vereinigung nach einer Riıch-
Unıion nd soz1ıale und kulturelle Fak- Cung auf Kosten der anderen einselt1g

William Murphy untersucht die durchzusetzen, noch die Bemühungen
theologischen Voraussetzungen einer nach beiden Seiten sich gegenseit1g auf-

halten lassen. Im ersten Falle würdeUnion angliıkanıscher und römisch-katho-
lischer Dıözesen AUuUS römisch-katholischer die Anglikanische Kırche sıch ihrer öku-
Sıcht Dazu gehören: Übereinstimmung meniıschen Mittlerstellung endgültig be-

geben, 1mM anderen müfßte die Öökumeni-1n den wesentlichen Fragen der Jau-
benslehre, VOT allem ber Papsttum, Amt, sche Bewegung in einem Dıialog hne
Apostolische Sukzession und lıturgische Ende versanden.
Praxıis; Abbau der psychischen Wider- Hanns Engelhardt
stände 1 Kiırchenvolk; Bewahrung der
bestehenden Gemeinschaft 1mM Rahmen der inzenz Pfnür, Eınıig 1n der Rechtterti-anglikanischen un: der römischen Kirche
Der letzte Punkt eriınnert die Pro- gungslehre? Dıie Rechtfertigungslehre

der Contessio Augustana (1530) undbleme, die durch den Eıintritt anglıkanı- die Stellungnahme der katholischen
scher Diözesen 1n die Kirche VO  - Süd- Kontroverstheologie zwischen 1530 un:indiıen entstanden sind, un: macht deut- 1535 (Veröffentlichungen des Instıtuts
lıch, da{fß auch eine regionale Unıion 1M tür Europäische Geschichte Maınz, Band
Grunde erst dann erantworte werden
kann, wWenn eıne Union auch überregjional 60, Abteilung Abendländische Religions-

geschichte, herausgegeben VO  - Josephtheologisch bejaht wiıird Lortz.) Franz Steiner Verlag, Wiesba-
In seınem Parallelbeitrag diskutiert den 1970 437 Seıten. Leinen 96,—Richard Gary die praktischen Probleme,

die siıch bei der Durchführung einer Dıie mannıgfaltigen heutigen Bemü-
yionalen Unıi0on stellen. Es erscheint ıcht hungen die Erstellung der Feststel-
unbedenklich, wWwWenn empfiehlt, Me ı- lung VO  -} Lehrkonkordien zwischen

bestimmte christlichen TIradıtionen unterschiedlichernungsverschiedenheiten ber
Probleme ausdrücklich die Pragung machen es immer notwendiger,
Fragen der menschlichen Sexualıität den Ursprüngen der Spaltungen mMi1t grÖ-
VOoOrerst ıcht Ööftentlich erOrtern; denn Rerer Genauigkeit un! Einfühlungsver-

könnte se1n, da{fß die Kirche gerade mOögen nachzugehen. Daß der ursprüng-
diesen Fragen ıcht schweigen darf, WwWenn liche Hauptgrund der Kirchenspaltung
S$1e den Menschen der Gegenwart nıcht 1n des ID nämlich die unterschiedliche
den Schwierigkeiten allein lassen will die Rechtfertigungslehre, heute keine Gel-
iıhn 1m Zentrum seiner Existenz berühren. tung mehr hat, un WAar darum, wel.

Praktische Fragen der Vereinigung auch schon ZUrFr Zeit der Retformatıion und
des Irıdentinums 19080858 sehr beschränktesrömisch-katholischer un!: anglikanischer

Pfarrgemeinden erortert abschliefßend Ge- echt hatte, hat sıch schon se1it längerem
ÖOrge Shipman. herumgesprochen. Was allerdings noch

Dıie römisch-katholische Kıiırche steht 1n nıcht geleistet War, 1St der bis 1n die letz-
Verhandlungen nıcht 1Ur mıiıt der Anglıi- ten Einzelheiten gehende historische Be-
kanis  en Gemeinschaft:;: die anglikani- WEeI1Ss dieses Sachverhaltes. Dıe Arbeit VOo  -}
schen Kirchen nehmen ın zahlreichen inzenz Pfnür deckt 1n überzeugender
Ländern Unionsprojekten teil, 1n den und aum noch ergänzbarer Weise diese
Vereinigten Staaten VOT allem der Lücke Schon das VO: Autor miıt e1n-
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